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bereits am 27 . September 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:
assr sssassssxsaasas:

fuenf Parteien mit anspruch auf restmandate

11 wien , 27 . 9 . ( rk ) ansprueche auf Zuweisung weiterer mandate

im zweiten ermittlungsverfahren bei der gemeinderatswahl haben

fuenf Parteien erhoben , berichtete stadtrat peter schieder

mittwoch bei der Sitzung der stadtwahIbehoerde : die sozialistische

Partei Oesterreichs spoe , die oesterrelchische volkspartei oevp,

die freiheitliche partei Oesterreichs fpoe , die kommunistische

Partei Oesterreichs kpoe und die Wahlgemeinschaft fuer buerger-

initiativen und Umweltschutz wbu haben von dem recht , anspruch

auf restmandate zu erheben , gebrauch gemacht , die entsprechende

kundmachung , die am 4 . Oktober verlautbart werden wird , wurde von

der stadtwahIbehoerde genehmigt , ( hs)

1647
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kommunal:
jBSsg»JC5££ SS.3+ 89BSS£S SSSStSSSST«8* ®£SS»SK

die wahlnacht im rathaus

wien , 28 . 9 « ( rk ) am wahlsonntag , dem 8 . Oktober , wird der

presse - und informationsdienst der stadt wien im rathaus wieder ein

Pressezentrum einrichten , das ab 16 . 30 uhr geoeffnet

ist . das Pressezentrum befindet sich im stadtSenatssaal , Zugang ueber

eingang lichtenfeosgasse und feststiege 1.
um den Kolleginnen und ko liegen optimale arbeitsbedingungen zu

sichern , bitten wir diesmal um rechtzeitige akkreditierung . der

Zutritt in das Pressezentrum ist

nur mit presseschild mceglich, das ab

sofort bei uns irr , pid ( rathaus , 3 . stiege ) im chefSekretariat er-

haeltlich ist . die akkreditierung ist auch fuer pressetotografen und

techniker erforderlieh.
irr , Pressezentrum , von dem aus auch hoerfunk und fernsehen be¬

richten , werden Vergleichstabellen mit den ergebnissen der letzten

gemeinderatswahl vom 21 . Oktober 1973 und der nationalratswahl vom

5 . Oktober 1975 aufliegen , die einlangenden ergebnisse sowohl fuer

die gemeinderats - wie auch fuer die bezirksvertretungswahlen sowie

ueber die Verteilung der mandate werden auf Schautafeln angeschrie¬
ben . der von buergermeister Leopold g r a t z mit der durch-

fuehrung der wählen beauftragte amt sfuehrende stadtrat peter
schieder wird das wiener Wahlergebnis im Pressezentrum be¬

kanntgeben . mit dem vorlaeufigen endergebnis der

gemeinderat swah len und der mandatsverteilung ist

zwischen 20 und 21 uhr zu rechnen , da fuer die bezirksvertretungs-

wanten ein eigenes verfahren notwendig ist , werden diese ergebnisse

und damit oie entscheidung ueber die bezirksvorsteher voraussicht¬

lich erst spaeter vcrliegen.
da am gleichen tag auch die landtagswahlen in der Steiermark

statt finden , werden wir die ueber die apa eir , langenden resultate

im Pressezentrum auflegen.
anschliessend an das Pressezentrum im stadtsenatssaal stehen

/
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fuer ihre arbeit telefone in ausreichender zahl auch fuer ueberland-

gespraeche bereit , selbstverstaendlich gibt es Schreibmaschinen und

papier und im steinernen saal ein bueffet . wer von aussen das

Pressezentrum erreichen will : telefon 42 800/2180 durchwahl . am

wahlsonntag ist die redaktion der ” r a t h a u s -

korrespondenz” ganztaegig besetzt , der diensthabende

redakteur ist wie immer unter der klappe 2971 erreichbar , ueberdies

v. ird die ? » rathaus - korrespondenz * * ueber das zweite apa - netz Laufend

die neuesten Wahlergebnisse aussenden und ueber die Statements der

Politiker berichten.

parkplaetze rund um das rathaus

zu verschiedenen anfragen teilen wir mit , dass am wahtsonntag

in der , rathaus - hoefen nicht geparkt werden kann , es gibt jedoch rund

um das rathaus sicherlich genuegend parkplaetze . ( pr)

*H~++



28 . September 1978 * » rathaus - korrespondenz * * Platt 2399

kommunal:
ssssxesssisassssas

238 neue rathauslehrlinge

1 Wien , 28 . 9 . ( rk ) im rahmen einer feierstunde wurden donnerstag

vormittag im festsaal des wiener rathauses 238 neu aufgenommene

buerokaufmannslehrlinge und bautechnische Zeichner personalstadtrat
kurt h e l l e r vorgestellt.

fast 600 junge menschen hatten sich heuer um eine lehrstelle

bei der stadt Wien beworben . 238 wurden auf genommen und zwar 191
maedchen und 38 burschen , unter den neun bautechnischen Zeichnern
sind nur zwei maedchen.

insgesamt wurden seit 1964 nicht weniger als 3 . 920 lehrlinge

aufgenommen , bis zum September 1978 wurden 2 . 601 rathauslehrlinge

freigesprochen . ( ka)
0845
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kommunal:
sasssssssssssssss

tausend moderne , familiengerechte Wohnungen
neuer gemeindebau in der engerthstrasse wird eroeffnet

2 Wien , 28 . 9 . ( rk ) das rechte donauufer knapp unterhalb der

reichsbruecke hat eine weithin auffallende Silhouette bekommen : sie

wird gepraegt von der wellenfoermigen front einer neuen , grossen
wohnhausanlage der gemeinde Wien , die auf den ehemaligen e- werks-

gruenden zwischen handelskai und engerthstrasse errichtet wurde,
die mehr als tausend modernst ausgestatteten , familiengerechten
Wohnungen werden durch eine vielfaeltige inf rastruktur und wirkungs¬
volle schall - und waermeschutzmassnahmen ergaenzt . buergermeister

leopold g r a t z und vizebuergermeister hubert p f o c h werden

am kommenden samstag , dem 30 . September , um 11 . 30 uhr , den neuen

gemeindebau seiner bestimmung uebergeben.
die wohnhausanlage kann in die vielseitigen bemuehungen um

Stadterneuerung eingereiht werden , sie liegt im innerstaedtischen

bereich , schliesst sich nahtlos an alte Wohngebiete an und ist ver-

kehrsmaessig gut versorgt , nicht nur leistungsfaehige Strassen fuer

den Individualverkehr sind vorhanden ( handelskai , engerthstrasse ) ,
zahlreiche oeffentliche Verkehrsmittel stehen in naechster naehe zur

verfuegung ( strassenbahnlinien * b * , * 25 *
*

* 26* und die autobuslinie
• 11 a * ) . die verlaengerung der u - bahn vom praterstern nach kagran

wird in einigen jahren die verkehrslage noch weiter verbessern.

gute verkehrslage ist oft mit mehr strassenlaerm verbunden,

dagegen wurden schon bei der planung wirkungsvolle massnahmen ge¬
troffen : die Wohnungen sind gegenueber dem handelskai durch drei¬

geschossige , begruente garagen abgeschirmt , sie senken den laerm-

pegel in den Wohnungen um 50 Prozent.
die wohngebaeude , deren wellenfoermige Silhouette durch die

wechselnde hoehe von sechs bis zwoelf geschossen entsteht , um-
schliessen mehrere wohnhoefe : mit ruhe - , spiel - und wirtschafts-

plaetzen . die bezeichnung dieser hoefe laesst ihre ausstattung und

Widmung erkennen : da gibt es einen huegelhof , einen wassergartenhof,
einen kindergartenhof , einen schachgartenhof und einen spielhof.
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zahlreiche spielgeraete und sandmulden stehen den kindern zur ver-
fuegung , eigene krabbelplaetze sind mit elastischen belaegen ausge¬
stattet . ein ballspielpLatz fuer die groesseren kinder ergaenzt das

angebot . bei schlechtwetter gibt es aufenthaltsraeume in einem so¬

genannten gartengeschoss.

insgesamt gibt es derzeit 1 . 062 Wohnungen , in einer abschlies¬
senden bauetappe kommen noch 134 Wohnungen dazu , die Wohnungen wer¬
den zentral mit waerme und warmwasser versorgt , die wohnraeume sind
mit tafelparkett , die kuechen , baeder , wc und vorraeume mit pvc - belag
ausgestattet , mechanische belueftung gibt es in den kuechen , baedern
und wes . selbstverstaendlieh haben die kuechen eine grundausstattung
in guter qualitaet.

in dem aemeindebau wurden wieder wohnungs - sondertypen verwirk¬

licht . neben sogenannten split - level - wohnungen ( wohnraeume in ver¬
schiedenen ebenen angeordnet ) wurden 27 behindertenwohnungen gebaut,
ihre ausstattung erfolgte im einvernehmen mit dem verband der quer-
schnittgelaehmten . in diesen Wohnungen sind die tuerlichten ver-

groessert . auch die aufzugskabinen sind so gross , das rollstuhlfahrer

ohne behinderung sie benuetzen koennen . Lichtschalter , fensterbe-

schlaege etc . koennen vom rollstuhl aus betaetlgt werden , der hoehen-

unterschied zwischen terrasse und wohnraum kann ueber eine flach

geneigte rampe ueberwunden werden.
auf einen zeitgemaessen waermeschutz wurde beim bau groesster

wert gelegt , zwischen tragendem mauerwerk und fassade wurden
6 - zentimeter - waermedaemmpLatten verlegt , sie sichern ein hohes mass

an behaglichkeit und verringern den energieverbrauch beim heizen.

trotz schwieriger fundierungsarbeiten wegen der unguenstigen
bodenverhaeltnisse nahe der donau , konnte die bauzeit um fuenf
monate unterboten werden , auch die kosten liegen unter den ursprueng-
lichen schaetzungen . durch rationellste baumethoden und sorgfaeltige
Planung konnten alle Preissteigerungen abgefangen werden , die ge¬
samtkosten liegen bei 790 millionen Schilling , die durchschnitts¬

kosten je wohnung bei 594 . 000 Schilling , ( smo)
0853
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kommunal:

phllips baut produktionsstaette mit 3 . 000 arbeitsplaetzen

3 Wien , 28 . 9 . ( rk ) die bemuehungen der Stadt Wien , die industri¬

elle Situation in ost - oesterreich mit hilf « der bundesregierung zu

verbessern , tragen ihre fruechte : kuerzlich konnten Verhandlungen mit

der oesterreichischen philips positiv abgeschlossen werden , die

dahin zielen , dass diese gesellschaft in liesing ein videorecorder¬

werk errichtet , in dem 3 . 000 arbeitsplaetze geschaffen werden , ( sei)

bundespressedienst und presse - und informationsdienst der stadt

wien geben dazu gemeinsam bekannt:
» » die oesterreichische philips industrie gesellschaft möh beab-

sichtigt , in wien - llesing auf einem rund 150 . 000 quadratmeter grossen

areal ein video - recorder - werk fuer rund 3 . 000 beschaeftigte zu oauen.

in dem wiener werk soll die gesamte weltproduktion von philips fuer

video - recorder erfolgen , der geplante produktionswert liegt in einer

groessenordnung von rund vier mitliarden Schilling , der zu einem

ueberwiegenden teil fuer den export bestimmt ist.

die oesterreichische bundesregierung hat zu beginn dieses Jahres

ein auf die Sicherung und die Schaffung von arbeitsplaetzen abge-

stelltes Strukturprogramm beschlossen , die stadt wien hat als erstes

bundesland ergaenzende massnahmen zum Strukturprogramm beraten und

durchgefuehrt . im rahmen dieser bestrebungen wurden mit der oester-

relchischen philips Verhandlungen gefuehrt , die nun positiv abge¬

schlossen werden konnten , da die realislerung dieses grosspro-

Jektes - das bis 1980 vorgesehene Investitionsvolumen betraegt

1,9 milliarden - die industrielle Situation im osten Oesterreichs

verbessert , werden die oesterreichische bundesregierung und das land

wien das proJekt massiv foerdern . die oesterreichische bundesre¬

gierung wird einen erp - kredlt in der hoehe von 160 millionen und

zinszuschuesse im rahmen der zinsenstuetzaktion 1978 der bundes¬

regierung fuer fremdmittet in der hoehe von 1,2 milliarden gewaehren.

entsprechende beschluesse wurden bereits ln der Sitzung des minister-

rates vom 5 . September 1978 gefasst , die Stadt Wien beabsichtigt,
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dass 150 . 000 quadratmeter grosse areal kostenlos zu verfuegung zu

stellen , der beschtuss darueber sott in der Sitzung der wiener

Landesregierung am 4 . Oktober 1978 erfolgen , weiters richtet die

stadt Wien an phitips das anbot , nach f ertigstettung der neuen

fabrik das bestehende werk am rennweg im 3 . bezirk zum wert von rund

210 mlttionen Schilling zu kaufen . ”

0858
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kommunal:
« sesssrasESSssssBÄSSssssssssB

Simmering : das neue kraftwerk ist fertig

6 wien , 28 . 9 # ( rk ) am freitag , dem 29 . September , nimmt das neue
blockkraftwerk der wiener e- werke in Simmering den betrieb auf.
stadtrat franz n e k u l a fuehrte am donnerstag Journalisten
durch die anlage , die in dreijaehriger bauzeit planmaessig fertig-
gestellt wurde , das neue kraftwerk entspricht in seinem auf bau den
Zielsetzungen des energiekonzepts der Stadt Wien , es ist so konzi¬
piert , dass es nicht nur einen wesentlichen beitrag zur Versorgung
Wiens mit elektrischer energie , sondern kuenftig auch zur fernwaerme-
versorgung leisten wird , das blockkraftwerk 1/2 wird als kombiniertes
gasturbinen - dampfturbinen - kraftwerk mit kraft - waerme- kupplung eine
elektrische leistung von 370 megawatt und eine waermeleistung von
280 megawatt erbringen koennen . die waermeleistung ist zur lieferung
an die heizbetriebe Wien vorgesehen , die vorgeschaltete gasturbinen-
anlage mit einer leistung von 66 megawatt wurde bereits im herbst
1977 in betrieb genommen , die gesamte anlage des kraftwerks Simmering
der wiener e - werke einschliesslich des neuen blocks 1/2 ist mit einer
installierten gesamtleistung von 1 . 044 megawatt ( davon 280 megawatt
waerme ) nunmehr das groesste kalorische kraftwerk Oesterreichs.

die kraft - waerme- kupplunc , also die gemeinsame erzeugung von
ström und fernwaerme , im neuen blockkraftwerke 1/2 ermoeglicht einen
sehr wirtschaftlichen einsatz der primaerenergie und damit einen
ausserordentlieh hohen gesamtwirkungsgrad der anlage . aufgrund des
kombinierten gas - dampfturbinenprozesses weist das neue kraftwerk
schon bei reiner Stromerzeugung den hohen Wirkungsgrad von 43
Prozent auf . durch die kraft - waerme- kupplung kann der Wirkungsgrad
aber auf bis zu 69 Prozent gesteigert werden , dadurch wird eine
sparsame energieverwendung schon bei der erzeugung gewaehrleistet,
dieser effekt der kraft - waerme- kupplung ist auch volkswirtschaft¬
lich von grosser bedeutung : fuer die getrennte erzeugung von ström
und fernwaerme wurde man naemlich insgesamt wesentlich mehr primaer¬
energie , also erdoel oder erdgas , benoetigen . die kosten fuer das
neue kraftwerk beliefen sich auf rund 2,5 milliarden Schilling.
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die gesamtkapazitaet der eigenerzeugungsanlagen der wiener
e - werke betraegt nach der inbetriebnahme des blocks 1/2 in Simmering
ca . 1 . 200 megawatt . zum kraftwerk Simmering mit seiner elektrischen
Leistung von 764 megawatt kommen noch das dampfkraftwerk donaustadt
( 324 megawatt ) , das gasturbinenkraftwerk Leopoldau als spitzen-
und reservean Lage ( 100 megawatt ) sowie die wasserkraftwerke opponitz
und gaming ( 14 megawatt ) . zusammen mit dem vertraglich vereinbarten
fremdstrombezug von der verbundgesellschaft - die stromaufbringung
der wiener e - werke erfolgt zu 65 Prozent durch die eigenanlagen,
zu 35 Prozent durch fremdstrombezug - ist damit die Stromversorgung
Wiens etwa bis mitte der achtziger jahre gewaehrleistet , etwa fuer
1984/85 ist im energiekonzept der stadt Wien die Inbetrieb¬
nahme eines weiteren 100 megawatt - gasturbinenkraftwerks , 1986/87
die eines weiteren 370 megawatt - dampfturbinenkraftwerks ( mit kraft-
waerme - kupplung ) in aussicht genommen , ( ger ) ( forts . mgl . )
0932
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Kommunal :
st as =5 as * SS « =» « - =* » * » =s st e

in kuerze:
die ersten telefonzellen mit muenzfreiem notruf

7 Wien , 28 . 9 . ( rk ) bei der im jaenner dieses jahres im wiener

rathaus unter dem vorsitz von Innenminister erwin l a n c und

buergermeister Leopold g r a t z abgehaltene sicherheitskonferenz

kuendigte der wiener buergermeister die einfuehrung des muenzfreien

notrufs in telefonautomaten an . gratz : * ’ es soll keine hilfeleistung

verzoegert werden , weil gerade kein schillingstueck zur hand ist

( rufz . ) ’ *

in kuerze wird es nun soweit sein : die ersten telefonzellen

von denen aus man die notrufzentralen der feuerwehr ( 122 ) , der

Polizei ( 133 ) und der rettung ( 144 ) ohne muenzeinwurf erreichen kann,

werden noch in diesem monat in betrieb genommen * nach umfangreichen

Vorarbeiten ist es in enger Zusammenarbeit der gemeindebediensteten

mit der postverwaltung und der polizei gelungen , ein praktikables

und nicht zu teures geeignetes System zu entwickeln , die muenzauto-

maten erhalten eine sogenannte telefonplatte , die eine Verbindung

mit den drei notrufnummern ohne einwurf eines schillingstuecks moeg-

lich macht , die umbaukosten pro zelle betragen voraussichtlich 6 . 000

bis 8 . 000 Schilling , in den einzelnen zentralen erwachsen umbaukosten

in der groessenordnung von ungefaehr 100 . 000 bis 150 . 000 Schilling,

die urspruenglieh angebotenen System haetten pro telefonzelle

einen aufwand bis zu 25 . 000 Schilling erfordert.

die gesamtkosten fuer den umbau der oeffentliehen telefonauto-

maten traegt die Stadt Wien , die auch fuer die kennzeichnung der

telefonzellen aussen und innen durch das buergerservice sorge traegt.

die ersten sechs umgebauten telefonzellen werden im 2 . , 20.

und 22 . bezirk zu finden sein , sie werden aussen mit gelben streifen

deutlich gekennzeichnet und innen den hinweis auf die notruf¬

nummern von feuerwehr , polizei und rettung erhalten , im fall des

falles braucht man nur den telefonhoerer abzuheben , die entsprechende

nctrufnummer zu waehlen und kann sofort mit dem beamten sprechen.

( pr)
0946
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kommunal :

eroeffnurtg der philadetphiabruecke und der f loridsdorf er bruecke

8 Wien , 28 * 9 . ( rk ) wie bereits angekuendigt , wird die neuer¬

richtete philadetphiabruecke in meidllng am montag , dem 2 , Oktober,

um 11 uhr , eroeffnet * am dienstag , dem 3 * Oktober , erfolgt , gleich¬

falls um 11 uhr , die eroeffnung der neuerrichteten f loridsdorf er

bruecke*
fuer den musikalischen rahmen bei der eroeffnung der philadel-

phiabruecke wird die musikkapette der wiener Verkehrsbetriebe sor¬

gen . nach der begruessung der festgaeste durch bezirksvorsteher ing.

kurt n e i g e r werden bautenstadtrat hans b o e c k , sektions-

chef dipl . - ing . dr . Otto raschauer in Vertretung des

bundesministers fuer bauten und technik sowie tandeshauptmann

leopotd g r a t z sprechen.
treffpunkt fuer die ehrengaeste zur eroeffnung der florids-

dorfer bruecke ist der friedrich engets— platz , auf der bruecke wer¬

den sie von den bezirksvorstehern johann Stroh ( brigittenau)

und otmar emerting ( floridsdorf ) begruesst werden , an¬

schliessend sprechen Wiens bautenstadtrat hans b o e c k , tandes¬

hauptmann leopotd g r a t z und der bundesminister fuer bauten und

technik josef m o s e r . der musikalische rahmen der bruecken-

eroeffnung wird von musikkapellen der wiener Verkehrsbetriebe , der

cesterreichischen bundesbahnen und der wiener gaswerke bestritten,

( we)
1000
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sport :
SSBSKSSSSZS

13,6 mlllionen fuer ausbau des sportklubplatzes

10 Wien , 28 . 9 . ( rk ) auf antrag von stadtrat kurt heller

hat der gemeinderatsausschuss fuer sport aus den mittein der sport-

foerderung der Stadt wien fuer den ausbau der anlage des erstdivi-

slonaers Sportklub einen betrag von 13,6 mlllionen Schilling zur

verfuegung gestellt , damit wurden allen wiener Spitzenklubs be-

traechtliche hilfeleistungen gewaehrts rapid hat im weststadion

eine heimstaette gefunden , austria wird bekanntlich nach ausbau des

franz horr - stadions , wofuer 21,8 millionen Schilling bereitgestellt

wurden , in favoriten spielen , auch vienna erhielt bei den renovie¬

rungsarbeiten der anlage eine grosse Subvention der stadt wien . ( hof)

1035
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kommunal :

sommerbad bereich hiet 2 ing erhaett sonnenheizung

11 wien t 28 . 9 * ( rk ) die Versuchsanlagen fuer sonnenenergie im

kinderfreibad herderpark und im mutter - kind - bereich laaerbergbad

arbeiten bereits zur Zufriedenheit , nun wird auch im sommerbade¬

bereich hietzing eine sotarheizung eingerichtet werden , dies teilte

baederstadtrat heinz n i t t e l donnerstag der » » rathaus-

korrespondenz * * mit.
bekanntlich wird nach der Inbetriebnahme des neuen hallenbades

hietzing ende august bereits an der errichtung des anschliessenden

sommerbades gearbeitet , es wird ein schwimm - , mehrzweck - und

kinderbecken mit insgesamt rund 800 quadratmeter wassertlaeche er¬

halten , die mittels sonnenkollektoren beheizt werden sollen , zu

diesem zweck werden auf dem dach des umkleidegebaeudes entsprechende

einrichtungen montiert werden , pro quadratmeter wassertlaeche rechnet

man mit einem quadratmeter kollektorflaeche . auch die duschen werden

auf diese weise erwaermt werden.

die kosten fuer die gesamte sotarheizung des hietzinger sommer¬

bades , der bisher groessten bei den staedtischen baedern , bezifferte

stadtrat nittel einschliesslich der erforderliehen pumpen , rohr-

teitungen und sonstigen geraete mit zirka zwei millionen Schilling,

( wf z)
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kommunal :

neue musikschule fuer Ottakring

12 Wien , 28 . 9. ( rk ) in der thaLiastrasse eroeffnete mittwoch,

buergermeister Leopold g r a t z in anwesenheit von vizebuerger-

meisterin certrude f r o e h l i c h - s a n d n e r und vize-

buergermeister hubert p f o c h eine neue musikschute fuer otta-

krinc . diese schule bietet rund 200 kindern platz fuer das musik-

studium . in den mit einem kostenaufwand von rund 5,5 miUionen

Schilling adaptierten raeumen , werden unter anderen die faecher

klavier , gitarre , floete , Violine , cello , klarinette und akkordeon

unterrichtet , buergermeister Leopold gratz wies in seiner eroeff-

nungsrede darauf hin , dass die Unterbringung der musikschule gerade

in diesem haus bezeichnend sei , fuer die Situation , in der heute

Wiens jugend gegenueber der Vergangenheit aufwachsen koennes im

haus thaliastrasse 44 war in der zwischenkrieaszeit und auch noch

nach dem zweiten Weltkrieg die arbeitsLosenauszahlungsstelle unter-

georacht und die sich vor ihr bildenden schlangen der arbeitslosen-

empfaenger praegten das bild . ( may)
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Lokal:

margareten:
erstmals Volkshochschule und berufsfoerderungsinstitut in einem haus

13 wien , 28 . 9 . ( rk) in der stcebergasse , im 5* bezirk eroeffnete

donnerstag sozialminister dr . gerhard weissenberg in an-

wesenheit vcn ex - vizekanzler ing . rudolf h a e u s e r , Innen¬
minister erwin l a n c , buergermeister Leopold g r a t z , vize-

buergermeisterin gertrude froeh lich - sandn er und

stadtschuIratspraesident hofrat dr . hermann schnell das erste

oesterreichische erwachsenenbildungszentrum , in dem einrichtungen

des berufsfoerderungsinstitutes und der Volkshochschule kombiniert

wurden , diese kombination gewaehrleistet eine optimale ausnuetzung

der einrichtungen des neuen bildungszentrums . die 54 millionen s

baukosten wurden zu 45 Prozent von der Stadt Wien , zu 55 Prozent

vom Dund getragen , die Stadt hat ausser ihrem baukostenanteil auch

noch 3,45 millionen Schilling fuer die einrichtung des zwei der ins¬

gesamt fuenf Stockwerke umfassenden volkshochschultraktes bezahlt,

( may)
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k u l t u r :
assssssssss .s£

* > ich moechte nicht der geschmacks - beckmesser von Wien sein * ’

vizebuergermeisterin gertrude froehlich - sandner

ueber kulturprojekte der kommenden zeit

14 Wien , 28 . 9 * ( rk ) in einem pressegespraech in der alten

schmiede stellte vizabuergermeisterin gertrude froehlich«

s a n d n e r mittwoch abend Vorhaben der naechsten zeit auf dem

kultursektor vor * einleitend erklaerte die kulturstadtraetln zur

grundsaetzliehen haltung , dass sie sich und das ihr unterstehende

kulturamt nicht als geschmacksregulierendes Instrument fuer wien

betrachte , ihrer ansicht nach , koennte eine solche * ^ geschmacks-
beckmesserei * * , wie sie von mancher seite in letzter zeit immer

wieder gefordert werde , dem wiener kulturLeben nur schaden*

an konkreten Projekten fuer die naechste zeit praesentierte

die kulturstadtraetln unter anderem den umbau des poetzleinsdorfer
schlosses in eine heimstatt fuer die Sammlungen des buergerliehen

Zeughauses , in der daneben auch gedenkstaetten fuer nestroy , raimund

etc . platz finden sollten , das 1 » buergerliehe zeughaus * * wird aller«

dings zuvor noch 1979 in einer grossen ausstellung in Innsbruck

zu sehen sein.
ebenfalls 1979 , und zwar von 10 * jaenner bis zum 1 . april , wird

im museum des 20 « Jahrhunderts die * ’ giacometti - ausstellung* 9 zu

sehen sein.
im selben jahr wird auch die * ’ erste freiekunstausstellung * * y

und zwar im kuenstlerhaus , durchgefuehrt werden , zu dieser ersten

freien Kunstausstellung koennen sich alle kuenstler ohne jury an¬

melden , wobei die reihenfolge der anmeldung entscheidend sein wird*

um vollkommene gerechtigkeit zu garantieren , werden die ausstellungs«

kojen , deren gestaltung die kuenstler selbst uebernehmen sollen,

verlost werden * sollte das Interesse so gross sein , dass das

kuenstlerhaus nicht ausreicht , so plant die kuIturstadtraetin , zu-

saetzliche ausstellungsflaechen zur verfuegung zu stellen.

auf dem sektor der Literatur wird es 1979 , und zwar im maerz,
eine Literaturwoche in Wien geben , die zum unterschied von aehnlichen

einrichtunaen dieser art im deutschsprachigen raum , vor allem in
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Zusammenarbeit mit jugendbuchautoren und jugendbuchverlagen durch-

gefuehrt werden soll und die im jahr des kindes 1979 das kinder - und

jugendbuch in den mittelpunkt ruecken wird , veranstaltungsort wird

das kuenstLerhaus sein.

noch in diesem jahr , und zwar von 20 . bis 29 . Oktober wird das

Landesjugendreferat Wien in Zusammenarbeit mit dem oesterreichischen

filmarchiv und dem fitmctub action im rahmen der heurigen viennale

eine retrospektive unter dem motto * * das phantastische im deutschen

film » * durchfuehren . von den taeglich sechs Vorstellungen dieser

retrospektive ist eine , und zwar die um 12 uhr , fuer wiener schulen

reserviert , die sich dafuer anmelden koennen und aus dem filmangebot

der retrospektive selbst ihr programm waehlen . als zusaetzliches

Service fuer die schulen ausserhalb des guertels wird das larides-

jugendreferat gegen anmeldung fuer den hin - und ruecktransport zum

veranstaltungsort , dem action - kino , 7 , lerchenfelder Strasse 75,

einen autobus zur verfuegung stellen , fuer den spaetherbst 1978

ist eine zweite retrospektive ueber den * » wilden westen im fil ™ * *

geplant.
auf die arbeit des filmfcerderungsbeirates angesprochen , wies

die kuIturstadtraetin darauf hin , dass im rahmen der bevorstehenden

schubert - woche vom 14 . bis 22 . november der schubert - fiIm ’ » fremd

bin ich eingezogen » * von titus Leber , seine urauffuehrunc im rahmen

einer matinee im kuenstlerhauskino erleben werden , fuer die Schubert

woche hat das kulturamt der Stadt wien darueber hinaus ein

eigenes veranstaltungspaket , ergaenzend zu den eigenveranstaltungen

der grossen wiener konzerthaeuser etc . vorbereitet , so wird es im

schubert - geburtshaus am 21 . november einen Liederabend renate holms

und heinz zedriiks geben , im musikverein wird an vier abenden alfred

brendel das klavierwerk franz Schuberts aus den jahren 1822 bis

1828 praesentieren und im konzerthaus gibt es am 19 . november eine

auffuehrung von franz Schuberts Oratorium » » Lazarus * * .

zu den weiteren plaenen fuer das ehemalige wotruba - atelier er-

klaerte vizebuergermeister gertrude froehlich - sandner , dass prof.

fritz wctruba das grundstueck seinerzeit gegen ueberlassung einiger

Skulpturen vom bund erworben habe , da das darauf errichtete atelier

entgegen den urspruengliehen Intentionen von seiten der Stadt auf

wünsch prof . wotrubas relativ klein gestaltet wurde und es ausser-
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dem kulturpolitisch nicht ratsam erscheine , die in der Stadt aufge¬

stellten wotruba - plastiken aus dem Stadtbild zu entfernen und ln

diesem atelier unterzubringen , sei zu ueberlegen , ob die Stadt

nicht das grundstueck erwerben solle , um das atelier kuenstlern fuer

arbeitszwecke zu ueberlassen . es sei aber nicht daran gedacht , hier

einem einzelnen kuenstler eine heimstatt auf Lebenszeit einzurich¬

ten , sondern das ateilier kuenstlern fuer spezielle Projekte je¬

weils auf mehrere monate zu ueberlassen.

im rahmen des pressegespraechs praesentierte die kulturstadt-

raetin auch den soeben im rahmen der wiener Schriften bei Jugend und

volk erschienen band ” kulturarbeit der Stadt wien 1965 bis 1977 ” .

die kulturstadtraetin sagte dazu , dass damit einerseits ein wichtiges

nachschlagewerk ueber diesen bereich geschaffen worden sei , anderer¬

seits auch eindrucksvoll die Leistungen der Stadtverwaltung auf dem

kulturellen sektor dokumentiert wuerden . so koenne man schon bei

fluechtigem durchblaettern allein auf grund der ausgewiesenen zahlen,

die gewaltige Steigerung feststellen , wenn etwa das budget des

kulturamtes von 1965 bis 1977 von 207 mltlionen auf mehr als das

dreifache , naemlich 669 millionen gestiegen sei , waehrend sich die

mitarbeiterzahl nur um 46 erhoeht habe , von aehnlicher Signifikanz

sei es , dass etwa allein in den Letzten drei Jahren in Wien 1 . 300

neue theaterplaetze geschaffen wurden , was in etwa dem gesamtfas-

sungsvermoegen des burgtheaters entspreche , ( may)
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kommunal:
sssasssssscsssa » » »

hocftrahm - alm soll erholungsgebiet bleiben

15 wien , 28 . 9 . ( rk ) die hochrahm - alm bei gablitz im wienerwald,

ein beliebtes ausflugsgebiet , soll als erholungsgebiet erhalten

bleiben , das 35 hektar grosse gebiet befindet sich im besitz der

Stadt Wien , der absicht der gemeinde gablitz , das 35 hektar grosse

areal zu erwerben und auszugestalten , steht die stadt wien positiv

gegenueber . das wurde bereits am 26 . mai 1978 von vizebuerger-

meister hubert p f o c h als zustaendigem liegenschafts - stad trat

in einem schreiben dem buergermeister von gablitz mitgeteilt , pfoch

teilte dies auch der wiener garnison des bundesheeres mit , die sich

ebenfalls fuer die hochrahm ~alm interessiert , dm dort fuer einen in

der wiener schuettelau verlorenen uebungsplatz einen ersetz zu

haben , ( smo)
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